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Memphis und in eben dem Anu oder Heliopolis, 1 wo nach
jenem Londoner Papyrus Anastasi N. I. hebräische Fürsten
(vgi. oben §. 6 S. 465) lebten, und aus dessen Umgebung1 die
Exodus statt gefunden hat. Ausdrücklich versichert denn auch
Manetho, dass mehrere egyptische Priester sich derselben an
geschlossen haben. 2

Aaron’s Name entbehrt noch einer genügenden Erklärung; 3
der seiner Schwester ist gut egyptisch: meri-am ,geliebt von
And. . vielleicht Amon, in welchem Falle ihr Name identisch
mit dem Beinamen Bamses II. Meriamun sein würde. Unter
den Namen von Aaron’s Söhnen ist vielleicht der des vierten

Ithamar allein nicht hebräischen und in diesem Falle egyp-

tischen Gepräges.
Mit Aaron’s Uebergange ist aber den Hebräern leichter

als andern Völkern eine Signatur der Culturübertragung zu
Theil geworden: vier Jahrhunderte waren seit der ersten Er-
theilung römischer Ehren an Germanen verstrichen, ehe der
Franke Arbogastes die ununterbrochene Reihe germanischer
mit dem obersten römischen Range ausgezeichneter Staats
männer, jener Patricii, eröffnete, die in Stilicho, Aetius, Richi-
mer sich fortsetzend mit Odovakar ihren Abschluss empfing. Mit
einem Schlage ist Aehnliches aus der Mitte der bisherigen Cultur-
träger, der Egypter, den Hebräern entgegen gebracht worden.

§. 13. Mosis Namen und Eintritt.

Ausdrücklich und wiederholt betont die hebräische Ueber-

lieferung, 4 dass Aaron’s Mitwirkung bei dem Auszuge den
Intuitionen desjenigen zugeschrieben werden müsse, den sie
stets als den eigentlichen Führer aus Egypten angesehen haben.
Seiner Persönlichkeit haben wir nunmehr näher zu treten.

Von den ihm angedichteten Genealogieen braucht nach
den früheren Erörterungen nicht mehr die Rede zu sein. Wir
haben uns hier nur gegenwärtig zu halten, dass von den über-

1 Strabon 17, 1, 29.
2 — toW Xoykov Upstov. — — "wv aXXtov iepstov. Jos. c. Ap. I, 26 p. 1200

ecl. Oberth.

3 Der letzte mir bekannte Versuch bei Lauth, Moses der Ebräer S. 73:
,Zeltbewohner 4 oder ,Hintermann 4 .

4 Exodus 6, 30; 7, 1, 2; 4, 14--16. — Hosea 12, 14.


